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Zeitungsvertrieb an unsern Kiosken:
ca. 75 % schweizerische Zeitungen,
ca. 25 % ausländische Zeitungen.

Werum hänked Sie dänn die Usländische e so uffaliend use,

wänns doch nüd meh verlangt werdid?"

Daß s' meh verlangt werdid!"

Vorschlag
In Arosa beim Skifahren kam einmal

ein kleiner Knirps auf mich zu,
sein kleines Gewehrchen mir
entgegenstreckend: «Chönd Sie das

flickä?» Da die Feder ausgehenkt

Grand Café - Restaurant

«Du Théâtre»
das gediegene Restaurant der

Bundesstadt

war, ging die Reparatur rasch
vonstatten; er meinte dann zum Dank:
«Du, jetzt hätt i ä gueti Idee mir
zwei tüend üs zäma: ich schüßa dänn

und du muesch denn vorzuä
reparlera!» C.M.B.

Umgetauft
Ein in Italien reich gewordener

Schweizer läßt sich in der Heimat
einen prachtvollen Ruhesitz bauen
und tauft den pompösen Bau nach

berühmtem florentinischem Vorbild
«Palazzo Strozzi». Der Volksmund
aber geht mit dieser Benennung
nicht einig, sondern nennt den Bau

mit einer Eigensinnigkeit, die dem

Volksmund eben anhaftet: «Stallazzo

Prozzi!» dixi

Park-
Gelegenheit in Fülle

Nähe CAFÉ

H Zürich
bei der Sihlporte
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